
DIN EN 15288
Das Drehbuch
für Sicherheit



Viele Vorschriften, Normen, 
Gesetze oder Richtlinien 
sorgen für Sicherheit im 
Bad – leider international 
nicht koordiniert oder recht 
unübersichtlich, was in 
welcher Situation zu beachten 
ist.



z.B. amerikanische Standards



z.B. amerikanische Standards

• ISPSC 2012 International Swimming 
Pool and Spa Code

• ANSI/APSP/ICC – 1 2014 American 
National Standard for Public Swimming 
Pools

• ANSI/APSP/ICC – 7 2013 American 
National Standard for Suction
Entrapment Avoidance in Swimming 
Pools, Wading Pools, Spas, Hot Tubs, 
and Catch Basins

• ANSI/APSP/ICC – 16 2011 American 
National Standard for Suction Fittings 
for Use in Swimming Pools, Wading
Pools, Spas, and Hot Tubs



z.B. europäische Standards



z.B. europäische Standards

• DIN EN 15288 „Schwimmbäder“

• DIN EN 13451 „Schwimmbadgeräte“

• DIN EN 1059 „Wasserrutschen“

• Arbeitsschutzgesetze

• Betriebssicherheitsverordnung

• Technische Regeln 
Gefährdungsbeurteilung

• KOK-Richtlinien für den Bäderbau

• GUV-R 108 
Sicherheitsregeln/Unfallverhütungsvors
chriften



z.B. Anforderungen aus dem
europäischen Reiserecht



z.B. Anforderungen aus dem
europäischen Reiserecht

• Organisationspflicht

• Auswahl- und Kontrollpflicht

• Obhuts- und Fürsorgepflicht

• Hinweis- und Warnpflicht

• Regionale und Interregionale 
Vorschriften



Die Lösung: Unser Angebot

Unter Berücksichtigung der Anforderung-
en haben wir Dienstleistungsmodule für 
Hotels, Bäder oder Wasserparks entwickelt, 
von der einzelnen Wasserrutsche bis zur 
mehrtägigen Prüfung einer Gesamtanlage. 
Alle Prüfverfahren beinhalten die voll-
ständigen europäischen und amerikani-
schen Normen und Vorschriften. Damit 
erfüllen wir gesetzliche Vorgaben und 
senken das Haftungsrisiko.



Wie geht das? Wie im Film!
Das Drehbuch schreibt DIN EN 15288



Wir beginnen mit dem Eingangsbereich.



Es folgen die Umkleideräume



Erste Hilfe



Spa / Saunabereich



Wasserrutschen

Beschilderung

Einstiegsbereiche

Jährliche Prüfung 
(DIN EN 1069)

Wave Pool

Aufsichtspositionen

Notausschalter

Bodensicht

Wild River

Benutzung 
Gefahrenstellen

Wassergeschwindigkeiten

Ansauggitter

Sprunganlagen

Sicherheitsbrüstung

Wassertiefe

Abstand Sprungbretter

Becken

Ansaugstellen

Treppen

Rettungsgeräte

Dann zu den 
Attraktionen



Unter Beachtung der Verkehrswege



Besondere Aufmerksamkeit: Die technischen Anlagen



Fertig ‐ und dann?



Fertig - und dann?

• Sie erhöhen die Betriebssicherheit, in 
dem Sie Sicherheitsstandards einführen 
und den technischen Zustand der 
Anlagen kontinuierlich verbessern

• Sie beugen etwaigen Unfällen und 
deren Folgekosten vor

• Sie erfüllen die gesetzlichen Vorgaben 
und minimieren Ihr Haftungsrisiko

• Sie bekommen Argumente für die 
Herabsetzung Ihrer 
Versicherungsprämien

• Sie schaffen Vertrauen und steigern die 
Attraktivität für Besucher, Gäste und 
Touristikunternehmen



Fertig - und dann?

• Sie bekommen einen erfahrenen 
Partner, der ihnen mit Rat und Tat bei 
allen Fragestellungen zur Sicherheit, 
Verfügbarkeit und

• Wirtschaftlichkeit Ihrer Anlagen zur 
Verfügung steht.

• Dies mit Büros in allen wichtigen 
Ländern der Welt mit akkreditierten 
unabhängigen Prüfern vor Ort


